
Anlage 5 zur BV/348/2018/III-61 

Übersicht über die vorliegenden umweltbezogenen Informationen und Stellungnahmen aus 

der frühzeitigen Beteiligung zur 10. Änderung und Ergänzung des Flächennutzungsplanes – 

Stadtteil Dessau: Zentraler Versorgungsbereich Heidestraße/Südstraße 

Art der vorliegenden 
Information 
 

Verfasser/Datum Thematischer Bezug 

Stellungnahmen der 
Behörden und der 
sonstigen Träger 
öffentlicher Belange 

Ministerium für 
Landesentwicklung und 
Verkehr des Landes 
Sachsen-Anhalt 
vom 20.01.2017 

- Vereinbarkeit mit den Zielen der 
Raumordnung ist gegeben 

- Raumbedeutsamkeit des Planes 
i.S. von raumbeanspruchend und 
raumbeeinflussend aufgrund der 
Plangebietsgröße von ca. 3,87 ha 

- Lage des Plangebietes innerhalb 
der räumlichen Abgrenzung des 
Oberzentrums Dessau-Roßlau 

- Hinweis auf Vorlage eines 
Gutachtens mit dem Ergebnis, 
dass mit dem Vorhaben keine 
Gefährdung der zentralen 
Versorgungsbereiche zu erwarten 
sind 
 

Landesverwaltungsamt 
vom 31.01.2017 

- Verweis auf Stellungnahme der 
unteren Behörde der Stadt 
Dessau-Roßlau 

- Hinweis: Beachtung des 
Umweltschadensgesetzes und 
des Artenschutzrechtes 
 

Landesamt für 
Denkmalpflege und 
Archäologie Sachsen- 
Anhalt vom 11.01.2017 
 

- Belange der Archäologie sind 
ausreichend  berücksichtigt 

Amt für Landwirtschaft, 
Flurneuordnung und 
Forsten Anhalt vom 
17.01.2017 

- Flurneuordnungsverfahren nach 
Landwirtschaftsanpassungsgesetz 
(LwAnpG) und /oder 
Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) 
sind gegenwärtig nicht betroffen 
 

Landeszentrum Wald 
Betreuungsforst 
Dessau vom 
10.01.2017 
 

- Hinweis: keine Beanspruchung 
von Wald im Sinne § 2 Abs. 1 
Landeswaldgesetz (LWaldG) 
 

Landesamt für Geologie 
und Bergwesen vom 
26.01.2017 
 

Bergbau: 
- bergbauliche Arbeiten oder 

Planungen werden nicht berührt 
- Hinweise auf mögliche 

Beeinträchtigungen durch 
umgegangenen Altbergbau liegen 
nicht vor 



Geologie: 
- geologische Belange sind  nicht 

berührt 
 

Regionale 
Planungsgemeinschaft 
Anhalt-Bitterfeld-
Wittenberg vom  
04.01.2017 

Hinweise auf folgendes Ziel der 
Raumordnung (aufgrund in Aufstellung 
befindlicher Raumordnungspläne): 

- Lage in Vorbehaltsgebiet für 
Hochwasserschutz „Mulde“; 
daraus ergeben sich folgende 
Grundsätze: 

1. eine dem Hochwasserrisiko 
angepasste Nutzung, geeignete 
technische Maßnahmen zur 
Vermeidung des Eintrags 
wassergefährdender Stoffe im 
Überschwemmungsfall 

2. Unterlassung der 
Beeinträchtigung des 
Wasserrückhaltevermögens 
einschließlich der 
Versickerungsfähigkeit 

3. keine Errichtung von 
empfindlichen Infrastrukturen, wie 
z.B. Altenheime, Kindertages-
stätten, Krankenhäuser etc. 
 

Unterhaltungsverband 
Taube-Landgraben vom 
09.01.2017 
 

- Verweis auf weitere Forderungen 
der Unteren Wasserbehörde 

Biosphärenreservat 
Mittelelbe vom 
22.12.2016 

Hinweis darauf, dass das Plangebiet nicht 
im Biosphärenreservat Mittelelbe liegt, 
Belange des Biosphärenreservates 
werden nicht berührt 
 

Untere 
Denkmalschutzbehörde 
vom 21.01.2017 

Aussagen, inwieweit in dem betroffenen 
Bereich archäologische Relevanz vorliegt, 
können erst nach Beteiligung des 
Landesamtes für Denkmalpflege und 
Archäologie getroffen werden 
 

Amt für Umwelt- und 
Naturschutz, Stadt 
Dessau-Roßlau vom 
30.01.2017 

Naturschutz: 
- Hinweis darauf, dass die 

straßenbegleitenden Baumreihen 
der Heidestraße als Naturdenkmal 
gemäß § 28 BNatSchG 
ausgewiesen sind 

- Hinweis darauf, dass der sonstige 
Baumbestand gemäß den 
Bestimmungen der 
Baumschutzsatzung der Stadt 
Dessau-Roßlau geschützt ist 

Wasserrecht:   
- Abarbeitung der Belange des 

Hochwasserschutzes in Punkt 5.3 



der Begründung 
- Hinweis darauf, dass Aussagen 

zur Versickerung des anfallenden 
Regenwassers innerhalb des 
Bebauungsplanverfahrens Nr. 223 
„Sondergebiet Handel an der 
Südstraße“ getroffen werden 

Bodenschutz: 
- Hinweis auf Vorlage von Daten 

zu den Bodenfunktionen: 
1. Hinweis darauf, dass es sich bei 

den westlich der Heidestraße 
gelegenen Bereichen um 
überwiegend unversiegelte 
Bereiche handelt 

2. die Bodenfunktion 
„Ertragsfähigkeit“  ist als gering 
und die Naturnähe als mittel 
eingestuft 

3.   Archivböden sind nicht bekannt; 
es liegen keine Daten zum 
Wasserhaushalt vor 

4 es ist jedoch anzunehmen, dass 
der Boden diese Funktion in 
geringen Umfang wahrnimmt 

5 unter der Berücksichtigung, dass 
sich das Gebiet im 
Innenstadtbereich befindet, ist der 
Ertragsfähigkeit keine Bedeutung 
zuzumessen; die Lage hat keinen 
Einfluss auf die Naturnähe und auf 
die Wasserhaushaltsfunktion 
 
Zusammenfassung Bodenschutz: 

- westlich der Heidestraße nimmt 
der Boden seine natürliche 
Funktion nur noch in mittlerer bis 
geringer Qualität wahr 

- eine Nutzungsänderung zu 
Wohnbauflächen an dieser Stelle 
ist jedoch hinnehmbar, da es bei 
dieser Nutzungsänderung auch 
unversiegelte Bereiche geben wird 

- im Innenstadtbereich wird der 
Nutzungsfunktion des Bodens als 
Fläche für Siedlung und Erholung 
Vorrang vor den natürlichen 
Funktionen gegeben 

- östlich der Heidestraße bestehen 
auch keine 
bodenschutzrechtlichen Bedenken 

- Altlasten, schädliche 
Bodenveränderungen und 
dahingehende Verdachtsflächen 
sind nicht bekannt 
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